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nftulter angensurmen, 


ngelommen 2. Febr., 8 Uhr Abends. 

Berlin, 2. Febr. Das Abgeordnetenhaus ewe 
migte in ſeiner heutigen Er einſtimmig den mit dem 
Fürſten Thurn und Taxis abgeſchloſſenen Poſtvertrag. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet anſcheinend offtziös: 
Preußens Intereſſe erheiſche die Ausführung des Prager 
n ohne Berüchſichtigung einer nationalen 

erbindung der Süddeutſchen mit dem Norddeutſchen 
Bunde. Preußen müſſe die Herſtellung eines Süddeut ; 
ſchen Bundes möglichſt fördern. 

Ueber die Reiſe des Königs nach den neuen Provin⸗ 
zen ik noch nichts definitib feſtgeſtellt. 

Die „Kreuzztg.“ ſchreibt, daß Herr v. Patow ſich nach 
der beendigten Organiſatios Kurheſſens ins Privatleben 
zurückzieht. 

Der Oberpräfident der Provinz Preußen, Wirkl. Geh. 
Rath v. Eichmann, wird hier erwartet. 


—— — 


Berlin. Nach dem mit dem Fürſten Thurn und Taxis 
abgeſchloſſenen Vertrage geht das fürſtliche Poßtrecht überall, 
wo daſſelbe beſtanden — et war dies in 19 verſchiedenen 
deutſchen Staatsgebieten einſchließlich der in den preußiſchen 
Staat einverleibten Lauder — an Preußen über, und zwar 
mit allem dazu gehörigen beweglichen und unbeweglichen Eigen⸗ 
thum. Als Termin des Uebergaugs iſt der 1. Juli d. J. 
feſigeſetzt. Bis dahin werden die Thurn und Taxis'ſchen 
Poſten noch auf Rechnung des Fürſten verwaltet. Die Ab⸗ 
findungsſumme, welche Preußen für die Ueberlaſſung des fürſt⸗ 
lichen Poſtrechts nebſt allem Zubehör zu zahlen hat, ift auf 
3 Millionen Thaler vereinbart. Die fürſtliche General⸗Poſt⸗ 
Direction in Frankfurt a. M. hört auf, und die Beamten 
werden entweder im preußiſchen Poſtdienſt verwendet oder 
penfionirt. Preußen übernimmt es, die Zuſtimmung der deut⸗ 
ſchen Regierungen, in deren Staatsgebiet das Thurn und 
Taxis ſche Poſtrecht beſtand, zu der Ueberlaſſung deſſelben an 
den preußiſchen Staat zu beſchaffen, während der Fürſt von 
Thurn und Taxis ſeinerſeits ſich zu der Beſchaffung der Zu⸗ 
ſtimmung ſeiner Familie verpflichtet. Dies ſind die weſent⸗ 
lichſten Punkte des Vertrages. a - 

— Der Capitain z. S. und Decernent im Marine⸗Mi⸗ 
niſterium, Köhler, hat den Rang als Oberſt erhalten. 

— Ueber die von dem durch feine Ausſchliezung aus 
dem Herrenhauſe bekannten Grafen v. Weſtpbalen nach Gre⸗ 
veabrück berufene Verſammlung geht der Velksz.“ folgendes 
„Graf Weſtphalen und Plasmann gründlich 
durchgefallen. Sie haben die Verſammlung verlaſſen. Elven 
(lib.) iſt mit großer Majorität zum Candidatem ernannt re 

— Für den Norddeutſchen Bund iſt eine Kriegsflagge, 
eine Flagge der Se und eine Lostſeuflagge ge. 
ſchaffen worden. Die Kriegs flagge enthält vier Felder, von denen 
das eine eine Zuſammenſtellung der preußiſchen und der 
Hanſeſtädte Farben enthält, alſo einen ſchwarzen und weißen 
und einen rothen horizontalen Streifen uud in der Mitte 
einen preußiſchen Adler. Die Flagge der Kauffahrteiſchiffe 
enthält einen ſchwarzen, weißen und rothen horizontalen 
Streifen und die Lootſenflagge dieſelben Streifen in einem 
etwa dreimal kleineren Umfange. 

SOeſterreich. Prag, 30. Jan. In Trautenau iſt der 
bekannte Bürgermeiſter Dr Roth einſtimmig zum Landtags- 
Abgeordneten gewählt. 4 

England. London, 30. Jan. [Arbeiterpetition.] 
Mit dem Herannahen des Zeitpunktes für die Eröffnung der 
diesjährigen Parlamentsſeſſton beginnt allenthalben eine ge- 
wiſſe Rührigkeit unter denjenigen, die von den Vertre⸗ 
tern der Nation etwas hoffen oder erwarten. Die Arbeiter, 
die durch ihre Uneinigkeiten mit den Arbeitgebern, durch Zwi⸗ 
fligteiten über Lohnberabſetzung und kürzere Arbeitszeit viel 
in der letzten Zeit von ſich reden gemacht, gehen mit der Ab⸗ 
ſicht um, bezüglich letzterer Frage eine Denlſchrift auf den 
Tiſch des Hauſes zu legen, worin ſie um geſetzlicheFeſtſetzung der 
Arbeitsſtunden in den Fabriken auf acht Stunden petitio⸗ 
niren. 


zelegrapbiiche Depeſchen der Danziger Zeitung. 


den 3. Februar. 

— Nach einem uns zugegangenen Verzeichniſſe der für 
die National-Invalidenſtiſtung bis zum 81. December pr. 
eingeganzenen Gelder betrugen dieſe die ESumme von 
253,963 % 6 M 5 A. Der geſchäftsführende Ausſchuß 
dieſer Stiftung macht zugleich bekannt, daß alle für dieſelbe 
beſtimmten Beiträge pertefrei durch die Poſt befördert werden, 
wenn ſie auf der Adreſſe mit dem Vermerke „Beiträge für die 
National⸗Jnvaliden. Stiftung verſehen find.” 
bee dee ee dee ee 

I kenn 
8 o Onſchaft Quadendorf (Danziger Werder) 
egeben. Die Mitglieder derſelben veranſtalteten nämlich unmittel 


3 langjährigen und geachteten Lehrers eine 
ar nach dem Num Ihre en, deren Ertrag, im Betrage 


der hinterbliebenen Witwe, welche ſich, evenſo wie ihr 
zu erfreuen hat, überge⸗ 
Lehrerſtandes näher kennt, 
> Zr erg en 
ider aber wird die Noth in hervortretenden ällen nicht überall in 
deer Weiſe gelindert. Mc Zeit ſehr bald erſcheinen, 
he 1 die Schullehrerwittwen und Waiſen geſetzlich vor einer 
raurigen Zukunft geſchützt werden! 
= Sn rn Reufaprwaffer find im Januar c. ein. 
gelaufen! ferwärts 4 preußiſche, 2 däniiche und 5 engliſche Schiffe; 
abgeſegelt dagegen: 2 preußiſche, 1 ſchwediſch norwegſſches, 2 hollan 
dische, 3_beigliche, 19 engliſcke und 2 frangöfiide Swiffe. 

„Hr. Juſtizrath Wagner in Marienwerder erſucht 
die in Nr. 4059 unſerer Zeitung enthaltene Corre⸗ 
aus Marienwerder in folgenden Punkten zu berich⸗ 

onrad habe nämlich die Annahme eines Man. 
dats für das Parlament nicht ſchlechthin abgelehnt, er ſei 
vielmehr bereit geweſen, für den Fall des Zuſtandekommens 
des von ihm (Hin. Wagner) angeſtrebten Compromiſſes an⸗ 


Danzig, 


uns, 
ſponden 
tigen. Hr. 


eſtellungen werden in der 
e Nr. 4) und audwärd bei allen Königl. 


anziger 


L. Liepmann, 


i Sonntag 3. Februar. (Morgen⸗Ausgab 
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Die Danziger Zeitung erſcheint 245 r am Soeuntage ö ) f 


Bun und am Ben Abends. — 
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zunehmen. Weil der Compromiß nicht gelungen, ſei in der 
Verſammlung vom 26. v. M. beſchloſſen, von der Aufſtellung 


eines beſonderen Candidaten zu abſtrahiren, aber weder für 


den polniſchen Candidaten noch für Hrn. Wendiſch zu ſtimmen. 

E Elbing, 1. Februar. 85 Vertreter der Stadt im 
Herrenhauſe, Hr. Oberbürgermeiſter Burſcher, hat ſich durch 
die Menge der noch zu erledigenden Vorlagen, ſo wie durch 
deren Wichtigkeit und den zweifelhaften Ausfall aller Abſtim⸗ 
mungen dieſer politiſchen Körperſchaft veranlaßt gefühl', an 
den dortigen Beſchlüſſen Theil zu nehmen und iſt geſtern nach 
Berlin abgereiſt. Die freiſinnigen und minifterielen Fractio⸗ 
nen des hohen Hauſes werden durch ſein Votum in allen 
Fällen eine Verſtärkung erhalten. Man erzählt ſogar, frei» 
lich unverbürgt, daß feine Anweſenheit von maßgebender 
Stelle gewünſcht fein ſoll. Herr Bürgermeiſter Thomale 
der ſtellvertretende Magiſtratachef, iſt in dieſen Tagen auf 
neue 12jäbrige Amtsdauer beftätigt worden. — Unſere Credit⸗ 
Geſellſchaft endet mit dieſem Jahre ihre ſtatutenmäßig feſt⸗ 
geſetzte Dauer. Bereits ſind vorbereitende Schritte gethan, 
um dieſelbe in ein neues, den Satzungen des Handelsgeſetz⸗ 
buchs genügendes Yuftitut umzuwandeln. Für dieſes find 
bereits über 60,000 % Antheile à 200 * gezeichnet und 
eine erheblich größere Betheiligung ſieht in feſter Ausſicht, fo 
daß die Aufbringung des beftimmten Grundkapitals von 
100,000 A als geſichert zu betrachten it. Das veränderte 
Statut wird einer am nächſten Donnerſtag ſtattfindenden 
Verſammlung der neuen Intereſſenten vorgelegt und von dieſer 
vorläufig beſprochen werden. Es ſoll danach der Verwaltung, 
rath bedeutend verkleinert (von 9 auf 5 Perſonen) werden, auch 
die Theilung des Reingewinnes dürfte nach verändertem Mo⸗ 
dus erfolgen, ſo daß die Geſchäftstheilhaber einen bedeutend 
erhöhten, die anderen Participienten einen verringerten Bros 
centſatz erhielten. Trotz wiederholter großer Handeld- und 
Geldkriſen, von denen die des vergangenen Jahres wohl die 
nachtheiligſte war, hat dieſes Geldinſtitut dennoch nicht allein 
ſich ſelbſt glücklich erhalten und einer Menge anderer Ge⸗ 
ſchäfts⸗ Unternehmungen ſehr weſentliche Unterftügungen ge⸗ 
währt, ſondern auch feinen Theilnehmern ganz erhebliche Di⸗ 
videnden gebracht. Deshalb begrüßt auch die in Angriff ge⸗ 
nommene Neubildung das allgemeinſte Vertrauen. — Heute 
beginnt Marie Seebach, die im Herbſt 1848 hier als jun⸗ 
ges munteres Soubrettchen engagirt war, mit der Maria 
Stuart eine Reihe von Gaſtvorſtellungen. Der Andrang des 
Publikums iſt trotz weſentlich erhöhter Preiſe enorm. 

Dem Bauquier S. Beuſemann zu Königsberg iſt der K. 
Kronenorden 4. Kl. verliehen worden. 


» Dem Bürgermeiſter Witte zu Stallupönen iſt die Erlaub⸗ 


niß zur Anlegung des ihm vom Kaifer von Rußland verliehenen 
St. Stanislaus-Ordens 3. Kl. ertheilt worden. 


Bermiſchtes. 
In J und Düſſeldorf hat ein orkanartiger 
Sturm in dieſen 
ſtört, eine Menge Bäume entwurzelt und ſehr viel Schaden 
angerichtet. , 

— Am 27. Abends iſt von Apolda aus ein Eiſenbahn⸗ 


flörung für die Schifffahrt gemacht hat, bald dermaßen zuge⸗ 
ricptet, daß man daran denken mußte, das Leben der M 
ſchaft zu ſchüten. D dach 
Apparat in Thätigkeit und Capitain und Mannſchaft wurden 
gerettet Unter den 
tän und drei Mann von Der 
vorher im mittelländiſchen Meere Schiffbruch gelitten hatten 
und von dem „Fortuano“ aufgenommen worden waren. 


— 


Schiffs nachrichten. 

„Laut Telegramm iſt die Danziger Bark „Merces“. Capitain 
Schwarz, am 1. Febr. glücklich von Ankona in Trieſt angekommen. 
Familien⸗ Nachrichten. 

Berlobungen: Frl. 
Meybaum (Drengfurih erden di . 

Trauungen: Herr Otto Fiſcher mit Frl. Maria Minuth, 
Herr Hugo Pelckmann mit Frl. Clara Paap (Königsberg). 

Geburten: Ein Sohn: Herrn Prediger Patmie (Elbing); 
Herrn Laddey (Adl. Haren Herrn paid Muarcinoweli 
(Schippenbeil); Herrn Potart (Eimswatde,, — Eine Tochter: 
Herrn Stadtkämmerer R. Salopiata (Allenburg); Herrn Albert Aſi. 
mont, Herrn Guſtav Klepſig (Königsberg); Herrn A. L. Behrenz 
(Miggußen). 


Verantwortlicher Nebacteur: 9. Rickert ım Danzig 


Zu den Parlamentswahlen. 


Die unterzeichneten Wähler des 5 Wahlbezirks (Beut⸗ 
lergaſſe, Brodbänlengaſſe, gr. Hoſennähergaſſe, Jopengaſſe, 
Kohlenmarkt, gr. Krämergaſſe, Kürſchnergoſſe, Lange Markt, 
Portechaiſengaſſe, Reitbahn, Scharrmachergaſſe, Ziegengaſſe) 
ſtimmen dem Beſchluß der allgemeinen Wäblerverſammlung 
vom 8. Januar zu und empfehlen ihren Bezirksgenoſſen die 
Wahl des in derſelben aufgeſtellten 

Abgeordneten Tweſten. 
Februar 1867. 


Danzig, den 1. . ; 
H. Stobbe, Kaufmann; Johannes Krauſe, Schneidermeiſter; 
Kaufmann; Funck, Dir. der orth. Heilanſtalt; 
J. H. Hein, Sladtrath; R. Salzmann, Kaufmann; M. Henk⸗ 
ler, Kaufmann; Emil Amort, Kaufmann. Aug. Preuß, Haus⸗ 
diener; C. Müller, Bergolder; E. W. Will, Gaſtwirth; C. 


e.) 


er pro Quartal 1 Ablr. 15 Sgr. Auswärts 1 
ſerate ＋ wein an: in Berlin: A. Retemeyer, in r dig Eugen 
Zort, H. n 
furt a. M. 


agen mehrere Häuſer abgedeckt und zer⸗ 


Lina Beßrendt mit Herrn Gottl. 


dg. 


Thlr. 20 Sgr. 


ler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, Frank · 
er ſche, in Eising: Neuxann - Hartmauns Buchhdlg. 


G. v. Roy, Buchhalter; Dr. Bail; A. W. Bräutigam, 
Kaufmann; J. Maaß, Oeconom des freundſchaftl. Vereins; 
L. G. Bollwahn, Kaufm; Carl Müller, Optikus; P Ollendorf, 
Kaufmann; R. A. Roſalewsky, Goldſchmied; F. E. Grohte, 
Kaufmann; Hufeland, Disponent der Wedel'ſchen Ka 
druckerei; M. Danziger, Kaufmann; Wulckow, Rentier; 


Ed. Haaſelau, Kaufmann; C. Challier, Conditor; Rich. Gott⸗ 


beil, Photograph; Edm. Vierling, Kaufmann; O. Harder, 
Kaufmann; C. R. Harniſch, Schubmachermſtr.; A. F. Gelb, 
Kaufmann; A. W. Hoffmann, Kaufmann; B. Kreſſig, Con, 
ditor; Jul. Guttjahr, Rentier; Hartmann, Weinküfer; F 
W. Doelchner, Schirmfabrikant; C. Herrmann, Bronceur; 
G. Berkau, Werkführer; G. Herrmann; Perlbach, Kaufmann; 
P. Albrecht, Commerzienrath; Ad. Meyer, Kaufmann; Dr. 
Liſſauer; J. Weinſtock, Kaufmann; B. Roſenſtein, Kaufmann; 
Samuel Goldſtein, Kaufmann; Carl Herrcke, Maler; Ludw. 
Makowski, Schleifer; Joh. Lehmann, Tiſchler; Joſeph Hoff- 
mann, Schneider; Schwarzkopf, Schneider; L. Gerber, Hand⸗ 
ſchuhmacher; J. J. Thiel, Rentier; C. H. Thiel, jun.; J. 
Beuge, Handſchubmacher; J. Baum, Kaufmann; A. Jochem, 
Kaufmann; Bujad, Hotelbeſitzer; O. Kraftmeyer, Kaufmann; 
C. Lehmkuht, Kaufmann; A. Faſt, Kaufmann; Bradtke, Com⸗ 
mis; Raulin, Barbier; Treuge, Barbier; B. Tiplig, Kauf 
mann; O. Hanſen, Buchhalter; W. Johannes, 
Oberkellner; L. Scholandt, Küfer; Benno Seitz, Küfer; 
H. L. Brandt, Wein⸗Großhändler; W. Schulz, Arbeiter; R. 
Malzahn, Kaufm.; H. Bernard, Buchhalter; E. Grenken⸗ 
berg, Eonditor; Dr. Piwko, Arzt; J. Fuchs, Küfer; 
G. Schultz, Buchhalter; S. & Porta, Conditor; A. F. Gelb, 
Kfm.; A. Neumann, Kaufm.; Cohn, Kaufın.; N 0 
5 Brentke, Barbier; Ollendorf, Kaufm.; A. 

elhorn, Kaufm.; C. a, Kaufm; G. Gepp, Kunſt⸗ 
drecheler F. €. Gofling, Kfm.; G. F Gompelſohn, Kaufm.; 
Siegfr. Gompelſohn, Kaufm.; J. C. Wittkowski, Drechsler; 
G. Degelmann, Barbier; G. Noezel, Rentier; Forns, Bar⸗ 
bier; B. Goſch, Schneidermſtr.; A. Donnar, Hutfabrikant; 
Tb. Biſchoff, Commerzienrath; O. de le Roi, Rentier; G. 
Mir, Commerzienrath; J. S. Stoddart; Kaufm.; L. Gold⸗ 
ſchmidt, Commerzienrath; Lipke, Rechtsanwalt; J. L. Engel, 
Kaufm.; Lindner, Rechtsanwalt; J. Foht, Werkfübrer; L. 
Schwarz, Kaufm.; R. H. Panter, Kaufm.; H. Behrent, 
Schiffeabrechner; J. C. Block, Stadtrath; W. Joel, Makler; 
A. Jüncke, Kaufm.; J. S. Keiler, Kaufm.; Wm. Friedlaen⸗ 
der. Sprachlehrer; E. E. Keiler, Kaufm.; H. T. Jesnewsli, 


Kupferſchmiedemſir.; D. Hirſch, Stadtrath; Dr. Guenther; 


Brunau, Kaffirer der Privatbank; H. Rickert, Redacteur. 
(Schluß folgt.) . 


Bitte an Menfchenfrennde, 


Ein Familienvater, früher Seemann, der auf unverſchuldete — 


Weiſe in Noth gerathen, ſchen feit längerer Zeit mit den Seinigen 
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5 Zeitung. 


och; Korn, 
J. 


darbt, iſt ſeit Kurzem noch durch ein ſchweres Augenleiden, welches 


gänzliche Erblindung befürchten läßt, völlig erwerbeunfähi . 
den. Seine Frau ficht ihrer Entbindung 8 . 8 
nach ſelbſt in den nächſten Tage der Pflege bedürfen. Wir bitten 


aufs dringendſte, der armen aber braven Familie Unterftügung durch 


milde Gaben angedeihen zu laſſen, damit der Vater die Mittel zu 
feiner langwierigen und koſtſpieligen Kur erhält, die Mutter der 
nöthigen Hilfe in den ihr bevorſtetzenden ſchweren Tagen ſicher ift. 
Jede Liebesgabe wird dankbar angenommen in der Expedition 
diefer Zeitung, welche darüber Rechnung legen und den Namen 
der Unterſtützungsbedürftigen auf Verlangen mittheilen wird. 


Bei Bluthuſten, Lungen- und Hals⸗ 
leiden aͤrztlich empfohlen. 


Die Alimentation des Körpers muß bei z 
allen Umſtänden gehoben werden. In der Th 
Aerzte als die geeignetſten Mittel hierzn die Johann Hoff ſchen 
Malzbeilnahrungamitſel anerkannt und empfehlen deren Verwendung 
in den geeigneten Fällen, wie die folgenden, welche in nachſtehenden 
Briefen niedergelegt ſind: 

Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelm⸗ 
ſtraße 1: „Berlin, den 26. Sept. 1866. Mein Sohn Karl, 
welcher bei der Mobilmachung im Jahre 1859 das Unglück batte, 
ſich durch einen Sturz mit dem Pferde eine Quetſchung der Bruſt 
und Lungen zuzuzieben, und in Folge deſſen ſeitdem ſtets kränklich 
und an zeitweiſem Bluthuſten leldend geweſen iſt, liegt ſeit einigen 
Monaten feſt darnieder, von häufigeren und ſtärkeren Blutverluſten 
beimgeſucht. Auf ärztliche Verordnung bat derſelbe ſeit 
Kurzem Jyr wohlbewährtes Malz⸗Extract-Geſundheitsbier mit gu⸗ 
tem Erfolge gebraucht. Deßhalb ze. (Folgt Beſtellung.) amel, 
Lützowerwegſtraße 24.“ — „(Berlin, 25. Sept. 1866. Vor zwei 
Jahren litt ich an Lunzen und Halsleiden, auch an einer vöſen Ges 
ſichtsroſe. Auf ärztliche Anerdnung trank ich längere Zeit Ihr 
jo vortreffliches Malzextract⸗Geſundheſtebier. Da mein Arzt mir 
das Trinken deſſelben aufs Neue ongerathen hat, fo u. ſ. w. (Folgt 
Beſtellung.) M. Fiſcher, Ritterſtr. 23.“ — „Breslau, im 
November 1866. (Im Auszuge ). Nach dieſen wiſſenſchaftlich 
bewieſenen Thatfachen find die Hoff'ſchen Malzpräparate, das Malz⸗ 
Extract-Geſundheitsvier. die Malz Geſundheitschocolade höchſt vor⸗ 
zügliche Genußmittel ſowehl für Kranke, als für Re 
convalescenten, die Chocolade noch außerdem ein ausgezeich⸗ 
netes Stärkungsmittel für ſtillende Mütter. Dr. Wer⸗ 
ner, Vorſteher des polytechniſchen Bureaus.“ — „Stolp, den 3. 
Nov. 1866. (Im Auszuge.) . .. Der Malz⸗Zucker und die Malz ⸗ 
Bonbons haben ſich dei katarrbaliſchen Bruſt und Halskrankbeiten 
vorzüglich bewährt, das Chocoladenpulver habe ich ſowohl bei 
Säuglingen, denen es an mütterlicher Nahrung fehlte, als auch bei 
älteren Kindern, welche an Gelrös.Drüfenidwindjucht in Folge 
ſchlechter Ernährung litten, mit vorzüglichem Erfolge ange 
wendet; die Malz-Chocolade hat bet entkräfteten Perſonen die Kräfte 
in unerwartet 5 vollkommen hergeſtellt. Pr. 
ſchenk, Königl. Oberarzt. 

Von den weltberühmten 
nigen anerkannten Johann 
ee ee Malz⸗Geſun 

alz⸗Geſundheits⸗Chokoladenpulver, Br 
Bruftmalz » Bonbons ꝛc., halten ſtete Lager 
ie General» Niederlage bei A. 
F. E. Soffing, Heitigegeiftgafie 
gaſſen⸗Ecke No. 14 in Danzig 


enden Leiden unter 


79 . 2 en IR x 
j alz⸗Fa * “ 
off' ſchen heits⸗Chokolade, 


Faſt, Langenmarkt 34, und 
47, und Jopen⸗ u. Portechalſen⸗ 
16096 


haben die meiſten 


* 


Bruſtmalz⸗Zucker, D 


curſe über das Vermö⸗ 

fm Magnus Eiſenſtaedt 
ier der Gemeinſchuldner die Schließung eines 
ords beantragt hat, ſo iſt zur Erörterung 
Stimmberechtigung der 


chtigkeit bisher ſtreitig ge 
den 8. Februar er., 


vor dem unterzeich 
mmer Nr. 14 an 
„ welche die erwähnten Forderungen ange⸗ 
oder beſtritzen haben, werden e 


den 23. Januar 1867. 
tadt⸗ u. Areis⸗Gerſcht, 


Der Commiſſar des Concurſes. 


n dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Jacob 

iſt zur Verhandlung und 
men Accord Termin auf 


den 16. Februar er., 


vor dem unterzeichneten Commiſſa 
Nr. 1 anberaumt worden. 0 
n werden hiervon mit dem Bemerken in 
ß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 


3 eee. i 3 
dannen M. ö füllerſchen Katarrhörödchen fin 

Affectionen der Luftwege, Huſten, Verſchleimung, 6 

von mir, namentlich auch in der Kinderprarig mit ſebr gutem Erfolg 


lieben ſind, ein Ter⸗ angewendet worden, was ich auf Verlangen gern hierdurch bezeuge. 


Zu haben in Packeten à 3 und 6 Hr. bei Fr. Walter in D 


m Norddeutscher Lloyd. 1 
Direete Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 
Bremen und Newyork, 


eventuell Southampton anlaufend: 


D. Deutſchlaud, Capt. Weſſels, 9. Februar. 
Meyer, 23. Februar. 
D. Hanfa, Capt. v. Oterendorp, 
Paſſage⸗Preiſe: Dis auf Weiteres: 
65 Thlr. Courant, incl. Beköſtigung. 
Säuglinge 3 Thaler Courant. 
Güterfracht: Bis auf Weiteres £ 2 10 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 
an - — 5 ne Director. 
BE" Zum Abſchluß geſetzlich bindender 
conceſſtonirte General⸗Agent für ganz P 


ſſar im Termins⸗ 
beraumt worden. Die Bethei⸗ 


C. Eiſenſtein in Berlin, 


d in fakarrhallſchen M 
Heiſerkeit mehrfach g 


(gez.) Dr. Kriebel, pract. Arzt. 
nzig, Hunde⸗ 


7 union, 8 v. 2 N 1 
„Newyork, Capt. Ernft, 16. März. 
D. Hermann, Capt. Wenke, 23. Mirz 


Erſte Cajate 165 Tpaler, zweite Caſute 115 &hir., Zwischen dec 
Kinder unter zehn Jahren auf allen Plätzen die 


mit 15 % Primage pr. 40 Cubiefuß Bremer Mauße 


ülfte, 


H ae Procurant. 
Contracte iſt bevollmächtigt der Königl. Preuß. 
nvaliden⸗Str. No. 82, 


udt zu Neustadt, W. Pr. 
500 ze. müſſen gewonnen werden 
bei der bevorſtehenden am 1. März c. ſtattfindenden; 
großen Geldverlooſung des 1864. 


Looſe für dieſe Ziehun 
3 Stſick a 


laſſenen Forderungen der C 
weit für dieſelben weder ein Vor⸗ 
Hypothekenrecht, Pfandrecht oder 
ngsrecht in Anſpruch ger 
me an der Beſchluß 


un befien Special Agen At. B. Gpere 


de es Ab der 1 „ . 4. 
Bu zur ent 2000, mal 1000, 15mal 
über den Accord berechtigen. 

Marienwerder, den 18. Januar 1867. 


gl. Kreis⸗Gerieht. 
Der ie des Concurſes. 
ohde. 


Belanntmachung. 

Bei der bieſigen Stadtſchule wird binnen 
Kurzem eine mit 200 . dotirte katholiſche Ele⸗ 
mentarlehrer⸗Stelle vacant. 
ber wollen ſich unter Einrei 
bis zum 15. Febrn 


0 endung des Betra 
und gewiſſenhafteſter 


Qualificirte Bewer⸗ 
chung ihrer Zeugniſſe 
ar c. bei uns melde 


mal 5000, 3 


10,000, 


tie auge ben 


g 19 reellſter 
Plane und Liſten gratis zu bezieh en urch 
urt a. 


eee 


— 


= 


Poſtnachnahme unter der Verſi 


— — ee 


n B. Januar 1867, (8259) g 


Parlamentswahlen. 


„Die liberalen Wähler des 5. und 6. Wahl⸗ 
altend die Straßen: 2 
eutlergaſſe, Brodbänkengaſſe, große 
Hoſennähergaſſe, Jopengaſſe, Kohlen⸗ 
markt, große Krämergaſſe, Kürſchner⸗ 
aſſe, Langenmarkt, | 
eilbahn, große und kleine 
machergaſſe, Ziegengaſſe, altes 
aulengaſſe, Frauen⸗ 


ein ſicheres und raſches Heilmutel gegen den 
demſelben Haufe gegen dieſe Krankheit & 
tet, welche neben dem Co 
Durch Vereinigung beider Subs 
erhöht, ſondern auch das unangenehme Au 
ee nach ſich 


t Gallert⸗Aapſeln, 
palva⸗Balſam die wirkſamen Veſtandtheile der Matico Pflanze 
tanzen werden nicht allein die Heilkräfte des Balſams 
ſtoßen und die Uebelkeiten, welche der Gebrauch des Co⸗ 


* Danzig bei Suffert, Apotheker, Langgaſſe 73. 
In der Exped. des Danziger Dampfboots e 


ganz vertrauliche Rede 15 
eines Langhauſianers mit Be 
welches die Ueber chri 
ben im Auftrage des liberalen 
Comité's: Juſtizrath Weiß, 
und Rödner, Schriftführer, 
7 d 

Der Bockverkauf 
beginnt hier am 18. Februar e 
können jederzeit beſichtigt werden. 
Verhältniß zur Qualität 


Die Mutterheerde iſt Traupler Stamm. 
Schönbrück b. Garnſee, Weſtpr., im 


Ein Bulle, 
Breitenburger Race, 
rein Blut, ſteht zum 


kleine Krämergaſſe, 


5 Pfaffengaſſe u. Pfarrhof, 
Er welche dem { ‘ 
Dr. Paul Langerhans 


aus Berlin 
geordneten zum nor 
ihre Stimme geben wollen, 
5 2 
ſtag, den 5. Februar e, 
Abends 7 Uhr, 
teren Saale des Ge⸗ 
werbehauſes ö 


ddeulſchen Parlament 
werden zu einer Ver⸗ 


in dem un 


I 


v diesjährige Aud! 
zurückgeſetzter Bänder 


Mentag, den 4. F 


- 


amilie des weiland Herrn Dr. med. 
Barnſtorf (Hannover), 


Wahlen 


zum norddeutſchen Parlament. 
ur nationalen Partei gehörigen 
r des 3. und 4. Wahlbezirks, ent⸗ 
Hundegaſſe, Kekterhager⸗ 
elzergaſſe, Vorſt. Graben, 


hierdurch an, daß ie 
Dr. Doecks'ſchen Heilmt 
Beobachtung der vorgeſchriebenen, 


aͤnzlich befrei 
ichtlich ſeit Beginn d 
bis zu dieſer⸗Mittheilun 


[mittels und unter ſtrenger 


ae Sk Hin⸗ 
e, Matzkauſchegaſſe, 
e große und kleine Wollw 


aul Langerhans 
Stimmen zu geben, werden zu einer Ver⸗ 
Montag, den 4. Februar c., 


10 
ale der Reſſour te „Concordia“, 
1. Tr., hiermit eingeladen. 


Pr. Sachs. H. Scheller. Schindelbeck. 
er 2 ach G. Seils „ 2216877 


vorübergehen laſſen, um 


ER Superintendent zu Sonnenburg. 


nd fürjefte ® eg zur 


Kranken und Leidenden 


yortofreies Verlangen franco und 
unentgeltlich die neuer 
ſegensreichen Broſchüre: 


Die einzig wahre 
Naturheilkraft oder 


Sichere Hilfe für in⸗ 
nle jeder Art, auch gegen 


— 6] 7 rn — - 40 2 G a 
Stearin⸗ U. Paraffinlichte wemesmm 
allen Sorten und Packungen 
terkerzen und Laternen 
7) Carl Marzahn, Langenmarkt 18 


u in Braunſchweig. 


I Fr, ‚it ein anit. 
möbl. Zimmer nebit 
Kabinet zum 1. k. M. zu verm. 


Aus den 
Blättern der 
Mati:os , 
oflanze berei⸗ 
set, dient dieſe 
: Einſpritzung 
Samenfluß (Gonorchea). — Ferner werden von 
unter dem Namen Capsules ve tales au 


(6386) 


SE RE 


© 


gen alle 


Zahuſchmerzen 


iſt r. Schott's neuer und bewährter 
Exlract⸗Madiz ſehr zu ewpfehlen 
Depot bei W Hertm in Danzia. 


„ Merino⸗ 
m 
Kammivel: 
* * 

Bockauction 
zu Jaſtrzemdie 
i bei Bromberg 
Freitag, den 15. 
Februar e., Vormittags 11 Uhr, über 30 claſſi⸗ 
ficirte Kammwolljährlingsböcke, ohne Bei: 


miſchung von franzöſiſchem Blut, aus meiner 
ſeit 27 Jahren rationell gezüchteten ER 
(& 


Stammheerde. ＋ 
N G C. Son 
Jaſtrzembie liegt 15 Ml. von Bromberg, 
Danziger Chaufiee. 22255 2E | 


“np: EEE era ARE 
J. Pintus & Co. 
Brandenburg a. H. und Berlin, 
empfehlen, ihre ſtationairen Dampfmaſchi⸗ 
nen, ien Eiche für Brennereien, 
Brauereien,. Stärkefabriken, Mahl und 
Schneidemühlen, Trausmiſſionen. Voll: 
ftändigeg Lager von Locomobilen und land⸗ 
wirthſchaftlichen Deafebiuch, Teigk uet⸗ 
maſchinen und Patent⸗Lohmühlen. Eiſen⸗ 
guß zu Hoffmaun's Pateut⸗ZJiegeloſeu. 
Villigen Giſenguß wenden 
Modellen. (7270) 


Am 29. Januar, 19. Fe⸗ 
bruar und 12. März, 
jedesmal von Morgens 9 Uhr ab, follen im 
Pirklizer Walde Guck Chriſtburg und Rieſen⸗ 
burg) ausgeſucht ſchöne Buchen⸗Schirr⸗ und Nutz⸗ 
hölzer, ſo wie desgleichen Kiefern⸗Bauhölzer, 
darunter ſehr ſtarke Stücke zu Schiffsbauhölzern, 
Mühlenwellen u. ſ. w. geeignet, liegend und vom 


Stamm meiſtbietend verkauft werden. (7421) 


1 TR: * P . > 
Wichtig für Leidende. 
Dr, Weber's Lebenspillen für verlorene 
oder 10 1 Manneskraft. Preis 2 Thlr. 
ollutionen, Krankheiten, Schwächezuſtände 
heilt raſch und ſicher 7186) 
Dr. A. N. Weber in Thonberg. b. Leipzig. 


No. I, beßtehend aus “2 Hufen culm. Land I. u. 
II. Klaſſe, davon 15 Morgen Aderland, 5 Mor: 
en mit Rips und Raps beſät ꝛc., mit guten 
Wohn- und Wirthſchafts⸗ Gebäuden, bin ich 
Willens aus 0% Hand Er Grin a 

ohann nutzen in No ata 
(7990) bei Elbing. 


m 


Wunr gegen gedachtes Leiden, 


dss) Treetz. a 
Der Liqueur iſt zu haben in den bekann⸗ 


ten Niederlagen. 


ſchiff, kupferner Braukeſſel, ca. 16 To. Geh 


Arten (40650 


ſucht auf hieſigem Platze ein ſolides 


Mädchen geſucht. 


A M. Weber in Tponber 
Mein Gründſtück zu Nogatau 


Beachtenswerth! 


Ein neuer Beweis für die Cüte des 
Daubitz⸗Liqueurs“), deſſen Gebrauch 
Fand in der gegenwärtigen Zeit allen 

aushaltungen zu empfehlen iſt. In 
nachſtehendem Schreiben, welches dem 
Apotheker N. F. Daubitz, Berlin, Char⸗ 
lottenſtraße 19, zuging, findet das oben 
Geſagte ſeine Beſtdligun 

„ Geebrter Herr Daubig! 

Ich litt ſeit längerer Zeit an 
hartnäckigen Hämorrhoidal⸗ 
beſchwerden und bin von den⸗ 
ſelben ſeit dem Gebrauch des 
Daubitz⸗Liqueurs befreit. Ich 
benutze denſelben nunmehr nicht 


ſondern verwende ihn auch 
gegen kleinere Beſchwerden als 
ſtets anſchlagendes Hausmit⸗ 
tel, als welches er ſich — mä⸗ 
ßig genoſſen — ſelbſt in der 
Cholera bei mir bewährt hat. 

Camp (Kreis Auklam), 

den 22 Sept. 1866. 


Beaͤchtenswerth. 

Am 20. Februar e. findet der Subhaſtations⸗ 
Termin über das in Elbing, Sonnenſtraße 2, be⸗ 
5 gut eingerichtete Brauereigrundſtück ſtatt. 
Malzraum und Darre ſehr gut, eiſernes Ar 
ehalt, 


ſämmtliche Bottiche im beiten Zuſtande. Roß⸗ 


werk, welches gleichzeitig die Waſſerpumpe und 


Kühlmaſchine treibt, höchſter Umſatz da. 3200 To. 
pro Anuo, Der Brauer Janzon, welcher c. 10 
Jabre in derſelben thätig geweſen, wohnt in dem 
Hauſe und giebt gern nähere Auskunft. (7596) 


Blachtendwerth, 
utsbeſitzer, 


Die Herren Ritterguts- u. 
welche Güter verkaufen oder verpachten, ſo 


wie diejenigen Herren, welche Güter kaufen 
oder pachten und ſich dazu eines Agenten 
bedienen wollen, bitte ich ganz ergebenſt, 
mir ihr gütiges Zutrauen ſchenken und ihre 
werthen Aufträge recht bald übergeben zu 

erren 102 einer 


wollen und können die 
Falten. reellen Vermittelung verſichert 
a 


ten. 2 
M. Stein, 


Landwirth und Güter⸗Agent. 
Bialosliwe a. d. Oſtbahn, im Fe⸗ 
bruar 1867. 18171 
Eine ſchon ſeit 40 Jahren beſtehende A 


Korbwaarenfabrik 


6 aus für 
den Verkauf ſeiner Artikel. Franco⸗Oſſerten uns 
ter A. T. 23 nehmen die Herren Haaſenſtein 
& Vogler, Gertraudtenitr. 7 in Berlin entgegen. 


Ein tüchtiger Conditor⸗ 
i findet vom 15. Februar d. J. bei 
gehilfe gutem Salair dauernde Corn. 
5 A. L. Reid, Condicor, 
3 We a 5 . 
n der Ziegelei Kniebau pr. Dirſchau 
5 ſtehen Formſteine, Verblend⸗ und or⸗ 
dinäre Ziegel in allen Qualitäten und Quan⸗ 
titäten von 10 %. pro Mille ab zum Verkauf. 
Auf Verlangen werden dieſelben franıo jenſeitiges 
Weichſelufer reſp. Bauſtelle geliefert. (7794) 


am 1. April c. ſuche ich eine 
erfahrene Lehrerin 
für meine 11jähr. Tochter, welche der franzöſ. 
Sprache vollkommen mächtig und recht tüchtig 
im Clavierunterricht iſt. (8286) 
Goldau bei Roſenberg i. Weſtpr. 
Ottilie v. Livonins. 


a Antritt oder am 1. April wird 
ein Cand. phil. od. theol. 


(wenn möglich as 6) 2 Ruben rn 
ehalt 200—R50 7 
Nuhucke auf Sykorcyn b. Deren, Mei, 
Spliedt's Concert⸗Salon 
in Jäſchkenthal. 


Heute Sountag, 3. Februar: 
SÖNdERT 
Vorſtellung von Rebelbildern. 


Enrée 3 Zr für den Saal, 5 Gx für die Lge 


1 Werfen. Anfang 4 Uhr. 
1) Aug: Fr. Schulz: 


Selonke's Etablisst men. 
Sonntag, den 3. Febr.: 


b 
Große Vorſtellung und Concert, 


unter Mitwirkung des Balletmeiſters Herrn 


Ninda. Zum Schluß: Der grüne Teufel. 


Große komiſche Pantomime, neu eingerichtet von 
Der rg Februar. V 

on r. Vorſt 
Concert. Zum Schluß: en er 5 


Gelegenhelts⸗Gedichte aller Art ſerkiat 
Nudolf Dentler, 3. Damm 3. 


Druck und Verlag von 1 W. Hafemanı 
in Danzig. 


tominte, 


